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Friedensgerichte

Von parlagmentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Wenn es wahr iſt daß im Bundesrath Geneigtheit beſteht

dem aus Jnitigtivanträgen der Parteien hervorgegangenen
vom Reichstag mit großer Mehrheit angenommenen Geſetz
entwurf über die Gewerbegerichte zuzuſtimmen ſo werden alle
denen daran liegt daß drohende Arbeitskämpfe verhütet aus
gebrochene geſchlichtet werden Genugthuung empfinden Der
Erfolg erſchiene um ſo bedentungsvoller als er gegen eine ſonſt
einflußreiche Gruppe von Großiudnſtriellen und deren auch vor
den äußerſten Einſchüchterungsmittein und Kraftausdrücken
nicht zurückſchreckinde Preſſe errungen wäre Von Un
begreiflichkeiten Ungeheuerlichkeiten ja von Schwindel ſprachen
die Gegner des Entwurfs alle möglichen Jntereſſentenverbände
ſetzten ſie in Bewegung und trinmphirend verkündeten ſie daß
mm auch der deutſche Handelstag ſeine ſozialpolitiſche Kom
miſſion damit beauftragt habe die Angelegenheit einer ernenten
Prüſung zu unterziehen Vielleicht geben die Jencke und
Kardorff die Bueck und Brumer das Spiel noch nicht ver
loren und verſuchen jetzt wo die Einzelregiernngen Stellung
nehmen ſollen auf dieſe einzuwirken Vom deutſchen Handelstag
erwarten wir jedenfalls daß er einer ſolchen Agitation nicht
Vorſchub leiſtet daß er vielmehr in gerechter Würdigung der
Intereſſen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern für die Aus
geſtaltung einer Jnſtitnulion eintritt welche geeignet iſt den
Streitigkeiten um die Arbeitsbedingungen vieles von ihrer
Schärfe zu nehmen

Jn dem Entwurf iſt nichts was einen leidenſchaftlichen
Widerſpruch rechtfertigt Es ſollen Gewerbegerichte in allen
Städten mit mehr als 20,000 Einwohnern errichtet werden
Gewiß liegt in der Ziffer kein Prinzip aber in Orten von
derartiger Ausdehnung darf man ein Bedürfniß für raſche
und billige Rechtſprechung in Gewerbeſachen vorausſfetzen
Ferner ſoll die ſachliche Zuſtändigkeit erweitert werden eine
Forderung die ſich aus der Praxis des Lebens ergab End
lich will man und das iſt für den Centralverband der
größte Stein des Anſtoßes dem Gewerbegericht wenn es
als Einigungsamt fungirt alſo nicht richtet ſondern ſchlichtet
die Befugniß geben mehr als bisher auf die Herbeiführung
von Einigungsverhandlungen hinzuarbeiten Tritt das Geſetz
in Kraſt ſo iſt der Vorſitzende ermächtigt zur Einleilung der
Verhandlung und in deren Verlauf an den Streitigkeiten be
theiligie Perſonen vorzuladen und zu vernehmen Er kann
wenn das Gewerbegericht von beiden Theilen oder auch nur
von einem Theile angernfen iſt im Falle des Nichterſcheinens
eine Geldſtrafe bis zu 100 M androhen Damit wird ein
Erſcheinungszwang ausgeſprochen der aber nicht mit
dem Verhandlungszwang verwechſelt werden darf Dem
Erſchienenen bleibt es freigeſtellt ob er das Einigungsamt an
rufen und einen Schiedsſpruch fordern will oder nicht Er
ſoll nur kommen und die an ihn gerichteten Fragen be

antworken
Der von der Mehrheit für dieſen Vorſchlag angeführte Grund

iſt ein doppelter Streiks ſind Vorgäuge die wenn ſie eine
größere Ausdehnung gewinnen weite Kreiſe der Bevölkerung
in Mitleidenſchaft ziehen alſo zugleich ein öffentliches
Jntereſſe haben Nicht nur die unmittelbar betheiligten
Arbeiter und ihre Familien ſondern auch Kaufleute Hand
werker und Hansbeſitzer werden dadurch berührt ebenſo wie

die kommunale Armenpflege und durch ſie wiedernm die Geſammt
heit der Stenerzahler Unter dieſem Geſichtspunkt erſcheint ein
Eingriff der öffentlichen Gewalt zur Beſeitigung oder
Milderung des Uebels prinzipiell berechtigt Andererſeits hat
ſich erfahrungsmäßig als der beſte Weg zur Verſtändigung die
perſönliche Ausſprache erwieſen Anfangs pflegen die
Slkreitenden einander erfüllt von Feindſeligkeit und Trotz
gegenüberzutreten allmälig aber bricht ſich durch Rede und
Gegenrede die Erkenntniß Bahn daß auch der gegneriſche
Standpunkt einiges für ſich hat Der Fehler der meiſten
Menſchen daß ſie ſich nicht in des anderen Seele verſetzen
können wird auf dieſe Weiſe ansgeglichen Nachdem ſich ſo
die Auffaſſungen genähert haben findet ſich zuletzt die Mittel
linie anf der ſie ſich vereinigen Thatſächlich ſind derartige
Einigungsverſuche vielfach von geradezu glänzenden Erfolgen
begleitet geweſen und Kämpfe abgekürzt oder vermieden
worden die Tauſende von Exiſtenzen ſchwer betroffen und
Millionen von Werthen vernichtet haben würden

Gegen ein ſo ſegensreiches Friedenswerk können ſich nur
ſolche auflehnen welche die Gleichberechtigung der Arbeiter
nicht auerkennen Fabrikfendale deren Typus Herr v Stumm
geweſen betrachten es als eine Beeinträchtigung ihres Herren
rechtes oder als eine Erſchütterung ihrer Autorität wenn ſie
vor demſelben Gericht wie ihre Angeſtellten erſcheinen und Er
klärungen mit dieſen austanſchen ſollen Es ſind jene von
Björnſon packend geſchilderten Holgernaturen in Ueber nuſere
Kraft welche über ihre ganze Gegend und ſchließlich über ſich
ſelbſt entietzliches Unheil bringen Ein rechtzeitiges Entgegen
kommen Milde und Menſſhenfreundlichkeit verhindern
Kataſtrophen die Dunkel und Härte heraufbeſchwören
Zum Glück wird die Zahl der Arbeitgeber welche bet aller
Sorge für die Aufrechterhaltung der Disciplin bereit ſind
berechtigte Wünſche zu berückſichtigen und dem ſozialen
Gedanken unſerer Zeit nachzugeben immer größer und
andererſeits der Einfluß der Unbengſamen im Parlamente
wenigſtens immer geringer Von Reichstagsfraktionen finden
die letzteren nur noch in der freikonſervativen Partei unbedingte
Unterſtützung ſchon nicht ganz unbedingt in der deutſch
konſervativen während die Mehrheit der Nationalliberalen
gegenwärtig zu den fortgeſchrittenen Sozialpolitrkern zählt
Centrum und Freiſinn vollends haben das Gewerbegericht und
Einigungsamt ſtets befürwortet und ſind auch für ſeine Fort
entwicklung mit vereinzelten Ausnahmen lebhaft eingetreten

Der Bundesrath wird ſich ſehr bald darüber zu ent
ſcheiden haben ob ihm die Bundesgenoſſenſchaft mit rück
ſtändigen Großinduſtriellen mehr bedentet als das Volnm der
überwiegenden Mehrheit der deutſchen Volksvertretung An
der Haltung gerade zu dieſem Geſetzentwurf wird man den
ſozialpolitiſchen Kurs erkennen der jetzt geſtenert werden ſoll
und insbeſondere Herr Möller mag beweiſen inwieweit in
ihm der Staatsmann den Parteinann ſchon verdrängt hat
Stagismänniſch iſt es eine geordnete Jnſtanz zu ſchaffen
welche beiden Theilen Gelegenheit zur Geltendmachung ihrer
Wünſche giebt parkeiiſch wäre es für das Uebergewicht des
einen Theils einzutreten Hat ſich das Gewerbegericht in
ſeiner urſprünglichen Form die öffentliche Sympathie erworben
ſo wird es ſich dieſelbe in ſeiner verbeſſerten Geſtalt nicht
nur erhalten ſondern noch erhöhen

Deutſches Reich
Eine Rechtswidriges im Rechtsſtaat

ne Reihe von Vorkommniſſen dev letzten Zeit haben gezeidaß die Einheitlichkeit des Regiments in Preußen
in Deutſchland doch noch manches zu wünſchen übrig läßt Die
merkwürdige Rechtsunkenntniß loder was noch ſchlimmer wäre
die Laxheit in der Beobachtung klarer Vorſchriften der Milltär
ſtrafprozeßordnung ſeitens militäriſcher Gewalthaber wie ſie im
Falle Hickel in Gumbinnen zu Tage getreten iſt müßte ſollte
man meinen dem Relchskanzler Grafen Bülow ausreichenden
Anlaß bieten ſeine Eigenſchaft als Hüter des Reichsrechts zu
bethätigen Aber nicht allein in der Milltärverwaltung ſondern
auch in der Eiſenbahnver waltung macht ſich eine höchſt
bedauerllche Gleichgilkigkeit gegen die Erforderniſſe des Rechts
ſtaats bemerkbar Der Ausnahmetarif für Futter und
Streumittel welcher im Abgeordnetenhauſe am 2 Mai d J
zu der Jnterpellation der freiſinnigen Abgeordneten Dr Varth
und Kittler ſührte und der eine wirthſchaftlich wie rechtlich
gleich unzuläſſige Discriminirung der Futtermittelhändler gegen
über den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaſten darſtellt iſt ſo
ſchreibt die dieswöchentliche Nation trotz der lebhafteſten
Proteſte einer großen Anzahl der bedeutendſten Handelskammern
Deutſchlands nicht blos rublg weiter in Kraft geblieben ſondern
es iſt ſogar wahrſcheinlich daß er verlängert und noch auf
weitere preußiſche Diſtrikte ausgedehnt wird Ueber dieſen
Ausnahmetarif liegt jetzt anch ein Rechtsgutachten eines
hervorragenden Kenners des Eiſenbahnfrachtrechts des ordent
lichen Profeſſors der Rechte an der Univerſität Jena Dr Eduard
Roſenthal vor Der Gelehrte der vor einigen Jahren ein
Werk über internationales Eiſenbahnfrachtrecht herausgegeben
hat iſt vvn der Handelskammer in Potsdam um ein
Rechtsgutachten erſucht worden und kommt in dieſem Gutachten
das auch auf die Erklärungen des Vertreters des Eiſenbahn
miniſteriums bei der Jnterpellation im Abgeordnetenhauſe ein
gehend Rückſicht nimmt zu dem Schlußreſultat daß der fragliche

Ausnahmetarif rechtlich ſchlechterdings nicht zu
halten ſei

Sofern heißt es dann weller dieſe rechtlich un
zuläſſige Beſchränkung des Ausnahmetariſs einen Schaden
verurſacht hat iſt da der Ausnahmetarif vom preußiſchen
Miniſterium für öffentliche Arbeiten erlaſſen iſt dex preußiſche
Eiſenbahnfiskus zum Schadenerſatz verpflichtet Jeder dritte
Jntereſſent der durch ungleichmäßige Behandlung geſchädigtiſt iſt berechtigt zur Geltendnachung eines Schadenerſaßz

anſpruches Vorausſetzung deſſelben iſt der Nachweis über
Daſein und Umfang des durch die Begünſtigung verurſachten
Schadens Ueber die Zuläſſigkeit des Schadenerſatzanſpruches
herrſcht Uebereinſtimmung in der frachtrechtlichen Litteratur

Angeſichts einer ſo klaren und deutlichen Verurtheillung des
Ausnahmetariſs vom Rechtsſtandpunkt aus iſt es ſchier un
verſtändlich daß die Eiſenbahnverwaltung an einer tarifariſchen
Beſtimmung feſthält die auf geradezu vorſintfluthlichen volks
wirthſchaftlichen Vorſtellungen vom Weſen der Konkurrenz
beruht Bei einem einheitlichen Regiment in Preußen wäre es
wohl Aufgabe des Miniſterpräſidenten in einem ſolchen Falle
dafür zu ſorgen daß in der Eiſenbahnverwaltung die Rechts
grundſätze etwas ſorgfältiger gewahrt und eine wahrhaft be
leidigende Schädigung des Handelsſtandes nicht weiter fort
geſetzt werde Auch der neue Handelsminiſter hätte hier eine
gute Gelegenheit zu zeigen ob es jetzt in Preußen einen

Miniſter für Handel giebt e
DTA

KRns Papolevn s Gedanken und
Erinnernngen

Das Leben auf St Helena
Die nicht ſeltenen Berichte die wir in den letzten Monaken

über das Leben und Treiben der auf St Helenag von den
Engländerü gefangen gehaltenen Buren unter dem wackeren
Slreiter Cronje und unſerem deutſchen Landsmann Schiel
namentlich aus des letztgenannten Briefen zu leſen bekommen
haben das Jntereſſe der Gegenwart wieder mehr anf jenes ſeit
über 200 Jahren in engliſchem Beſitze befindliche einſame
Eiland im Allantiſchen Meere gelenkt das vor etwa 250 Jahren
holländiſche Vorfahren der Bnuren kullivirten Wird doch durch
das Schickſal der Kriegsgefangenen die jetzt ſchon über Jahr
und Tag dort auf den Frieden warten müſſen der ihnen die
Rückkehr in ihre Heimath bringen ſoll auch die Erinnerung an
einen anderen Gefangenen der Engländer geweckt deſſen Name
für alle Zeiten unlösbar mit dem der Jnſel verknüpſt iſt an
den erſten Franzoſenkaiſer Napoleon der nach ſeinem end
giltigen Sturze durch die Niederlage bei Belle Alliance von
1815 an bis zu ſeinem vor nunmehr 80 Jahren am 5 Mai
1821 erfolgten Tod dort im Exil leben mußte Wie er ſich
ſein tägliches Leben dort einzurichten mußte ſo gut oder ſchlecht
es ging dieſer Mann der die Welt vor ſich hatte im Staube
liegen ſehen darüber giebt uns gerade zur Zeit da wir leb
hafter als ſonſt an ihn denken ein ſoeben im Verlage von
Robert Lutz in Stuttgart erſchienenes Memoirenwerk
unter dem Titel Napoleon s Gedanken und Er
innernugen St Heleng 1815 18 Von General G de
Gourgand dentſch bearbeitet von Heinrich Conrad recht
willkommene Auffchlüſſe Aus der reichen Fülle intereſſanter
Mittheilungen des franzöſiſchen Offiziers der bei ſeinem
kaiſerlichen Herrn nach ſeinem Sturze im Unglück ausharrte
theilen wir indem wir die Leklüre des ganzen Buchs em
pfehlen hier mit Genehmigung des Verlegers einige Abſätze
ans dem Kapitel Das Leben auf St Heleng mit

Napoleon s Haushalt auf Lougwoeod zählte im ganzen
51 Köpfe darin waren die Dienerſchaft und die Diener der

Dieuerſchaft einbegriffen Anch eine ganze Kinderſchaar war
vorhanden die ſich auf St Heleng jedes Jahr vermehrte
Selbſtverſländlich wurden alie neugeborenen Knaben der kleinen

franzöſiſchen Kolonie auf den Namen Napoleon die Mädchen
auf den Namen Napoleone getauft Bertrand verſah das Amt
eines Großmarſchalls des Palaſtes während Montholon die
kaiſerliche Küche Gourgand den Marſtall unter ſich hatte

Napoleon hatte auf St Heleng vier Kammerdiener Mar
chand SaintDenis Ali Noverraz Santini vier Lakaien
zwei Brüder Archambault Gentili Rouſſean ferner den Haus
bofmeiſter Cipriani den Tafeldecker Pierron und den Küchenchef
Lepage Für die niedrigeren Arbeiten des Haushaltes war eine
Anzahl engliſcher Diener vorhanden im Anfang hatte Admiral
Cockburn zwölf Matroſen dazu kommandirt als dieſe abgelöſt
wurden bot Hudſon Lowe als Erſatz zwölf Soldaten an dieſes
Auerbieten wurde aber zurückgewieſen Von den franzöſiſchen
Dienern gingen drei ſchon nach Jahresfriſt nach Enropa zurück
der jüngere Archambault weil er krank war Rouſſean der das
Tafelſilber unter ſich gehabt hatte weil der größere Theil des
ſelben verkauft war Santini auf beſonderen Befehl des Kaiſers
weil er aus Vendetta Hudſon Lowe hatte ermorden wollen
Außerdem hatte er jedenfalls beſondere Aufträge denn er reiſte
in ganz Europa herum und beſuchte in Karlsruhe die Prinzeſſin
Stephante geborene Beanharngis in München den Exvice
könig Engène Jn Mantug wurde er verhaftet und verbrachte
hierauf beinahe fünf Jahre als Gefangener in Brünn Erſt
nach Napoleon s Tode wurde er freigelaſſen

Von Napoleon s Verhalten gegenüber den Dienern berichtet
Gonrgand einige kleine charakteriſtiſche Züge Jm allgemeinen
war der Kaiſer freundlich gegen die Lente er zog ſie ſogar
zuweilen durch irgend eine Frage in die Geſpräche die er mit
ſeinen Offizieren führte Manchmal konnte er aber auch ſehr
hart ſein Eines Tages giebt es als Nachtiſch Gebäck das
nach Sand ſchmeckt Der Kaiſer redet ſich in einen großen
Zorn gegen den unglücklichen Koch Jagt mir den Spitzbuben
fort Lieber will ich ja einen Chineſen haben Hören Sie
Cipriani der Kerl muß Prügel kriegen Die Bedienten ſpielen
die Herren ſie drohen damit daß ſie fortgehen werden Mag
das Vieh gehen

Seit langer Zeit, ſagt Gourgand habe ich den Kaiſer
nicht ſo im Zorn geſehen und um eine ſolche Kleinigkeit
Der eigentliche Grund des Zornes waren aber gar nicht die
mißrathenen Törtchen ſondern die übrigens falſche
Nachricht daß ſeine Schweſter Karoline Murat s Wittwe ſich
in Wien wieder vermählt habe

Jm Febrnar 1817 wird ganz Longwood durch eine Haupt
und Staatsaktion in Anfregung gebracht Es iſt eine Kuh mit
ihrem Kalbe angeſchafft worden wahrſchemlich für das
Montholon ſche Baby man hat ſie im Pferdeſtall unter
gebracht Aber ſei es aus Zufall oder weil die Stallknechte
ſich für zu gut halten um eine Kuh zu füttern am Abend
findet man im Stall mir den zerriſſenen Strick und die Kuh
iſt fort Herr de Montholon ſtellt die Geſchichte dem Kaiſer
in einem ſolchen Lichte dar daß dieſer in großen Zorn gerälh
den Diener Archambault rufen läßk und als er nicht gleich
kommt ihm durch Neverraz und Ali ſagen läßt wenn die
Kuh nicht wieder in den Stall geliefert würde ſo wolle er
ihm den Preis derſelben an ſeinem Lohn abziehen und außer
dem ihm noch alle ſeine Hühner und Ziegen todtſchießen

Am anderen kommt Bertrand zu Gourgaud und
erzählt ihm der Kaiſer ſei ganz wüthend er habe fort
während von der Kuh geſprochen Gourgand möchte doch
ja von der Geſchichte uicht anfangen Der Kaiſer ſcheine
noch was anderes mit ſich herumzutragen worüber er ärger
lich ſei

Gourgaud verſpricht nichts zu ſagen denn, ſo ſchreibt er
ich miſche mich nicht in Kuhangelegenheiten mie iſt es höchſt

gleichgiltig ob in Longwood eine Kuh mehr oder weniger iſt
ich werde auch darüber hinwegkommen wie über alles übrige
Beim Eſſen ſagt der Kaiſer zu Archambanlt Na Du läßt
meine Kuh weglanfen Wenn ſie verloren geht ſo mußt du
ſie bezablen Schlingel

Glücklicherweiſe wird die Kuh wieder eingefangen und Gour
gand der ſich um Kuhangelegenheiten nicht kümmert fühlt ſich
doch gedrungen in ſeinem Tagebuch aufzuzeichnen daß ſie eine
ganze Flaſche Milch gegeben hat daß ſie möglicherweiſe ſogar
noch eine Flaſche liefere und daß in dieſem Fall Noverraz
Butter machen wird

Es berührt peinlich den einſtigen Gebieter über halb Europa
tagelang mit einer weggelguſenen Kuh ſich beſchäftigen zu ſehen
Eine gute pſhychologiſche Erklärung ſür derartige Vorgänge
findet ſich in einem Satz des Schreibens das Gourgaud nach
ſeiner Rückkehr im Jutereſſe ſeines Herrn an den Kaiſer von
Oeſterreich richtete Die Abgeſchloſſenheit die völlige Jſolivung
worin wir lebten hielt unſere Stmmungen die ſich niemals
nacd anßen hin Luft machen konnten in einem fortwährenden
Göhrungsznuſtande



h

Ein und Ansſuhr landwirthſchaftlicher Produkte
Nach den ſoeben erſchlenenen amtlichen Tabellen über den

auswärtſgen Handel Deutſchlands im Jahre 1900 ſind an Er
zengniſſen des Landbanues 65,381,344 Doppelecentner im
Werihe von 874,281,000 M eingeführt und 9,513,598 Doppel
eentner im Werthe von 139,139,000 M ausgeführt Jn den
Nachweiſen der Einfuhr ſind natürlich als Erzeugniſſe des Land
baues auch Produkte aufgeführt die in Deutſchland nicht ge
wonnen werden können und der einheimlſchen Landwirthſchaft
keine Konkurrenz machen im Gegentheil von ihr als willkommene
Futtermittel aufgenommen werden Die deutſche Land
wirthſchaft iſt eben nicht in der Lage die zur Er
nährung der fortdauernd ſteigenden Bevölkernug
erforderlichen Produkte ſelbſt zu erzeugen Dies
lehrt in jedem Jahr der amtliche Nachwels über den auswär
tigen Handel Deutſchlands von neuem Ein günſtiger Ausfall
der Ernte vermag zwar vorübergehend die Einſuhr etwas zu
vermindern aber es iſt gar nicht daran zu denken daß es der
deutſchen Landwirthſchaft jemals gelingen könnte den Bedarf im
eigenen Lande ſelbſt zu decken

Von den vler hauptſächlichſten Getreldearlen wurden in den
letzten Jahren folgende Mengen in Tonnen eingeführt

1900 1899 1898 1897Weizen 1,293,864 1,370,851 1,477,455 1,179,521
Roggen 893,333 561,251 914,072 856,832
Gerſte 781,458 1,104,250 1,153,067 1,063,515
Hafer 462,351 259,147 456,210 547,880

Dex Werth der Einfuhr betrug in 1000 M für
Weizen 171,117 180,353 231,447 173,698Roggen 96,049 64,894 102,595 80,283
Gerſte 92,484 127,886 132,776 120,618
Hafer 46,726 28,468 54,299 54,673

Wie ſich hieraus ergiebt iſt die Weizeneinfuhr im Jahre
1900 etwas geringer geweſen als 1899 und 1898 etwas höher als
1897 Jm Durchſchnitt wurden von 1897 bis 1900 jährlich
1,355,423 t eingeführt

Der Getreideelnfuhr muß jetzt wleder eine Getrelde
ausfuhr gegenübergeſtellt werden Die Zollpolitik des Fürſten
Bismarck hatte jede Getreideansfuhr vernichtet wenn jetzt die
dentſche Landwirthſchaft die ihr günſtige Konjunktur auf dem
Weltmarkte benutzen und einen Theil ihrer Erzeugniſſe zu
lohnenden Preiſen auf ausländiſchen Märkten verkaufen kann ſo
verdankt ſie es der von ihren angeblichen Vertretern ſo viel
geſchmähten Handelspolitik die der Nachfolger Bismarck s ein
leitete Die Ausſuhr von Getreide der Menge nach betrug in
Tonnen

1900 1899 1898 1897Weizen 295,080 197,402 134,819 171,380
Roggen 76,092 123,458 129,706 106,435
Gerſte 30,341 13,989 12,656 18,515
Haſer 105,998 68,437 47,284 21,363

Der Werth des ausgeführten Getreides war in 1000 M

Weizen 33,451 25,260 22,591 26,304
Roggen 8,409 14,476 15,627 11,696
Gerſle 4,821 2,085 2,150 3,347Hafer 12,159 8,140 5,951 2,420

Jm Durchfſchnitt wurden alſo 1897,/1900 jährlich 199,670 t
Welzen ausgeführt Sehr bemerkenswerth iſt daß während im
vergangenen Jahre die Einſuhr um 76,987 t hinter der des
Jahres 1899 zurückblleb die Ausſuhr von Weizen um 97,678 t
größer war als 1899

Bei der Einſuhr von Roggen Gerſte und Hafer zeigen
ſich in den einzelnen Jahren größere Schwanknungen die durch
die Ernteverhältniſſe beim Roggen auch durch den vermehrten
Weizenkonſum der ſich bei günſtigen wirthſchaftlichen Kon
junkturen einzuſtellen pflegt zu erklären ſind Aber abgeſehen
von Roggen deſſen Ausſuhr 1900 faſt um die Hälfte gegen das
Vorjahr zurückgegangen und hinter der Ausfuhr aller drei Jahre
zurückgeblieben iſt zeigt auch die Ausfuhr von Gerſte und
namentlich die von Hafer erhöhte Zahlen

Selbſt in Kartoffeln ſcheint unſere Landwirthſchaft den
einheimiſchen Bedarf nicht mehr decken zu können Jm
Jahre 1900 velrug die Einfuhr 177,683 die Ausfuhr 180,815 t
1899 überwog die Einfuhr mit 214,139 die Ausfuhr mit 172,366 t
erheblich 1898 war die Ausſuhr mit 208,852 t größer als die
Einfuhr mit 188,131 t 1897 aber betrug die Einfuhr 183,136 t
die Ausfuhr dagegen 76,242 t Durchſchnittlich wurden während
der Periode 1897/1900 jährlich 190,772 t eingeſührt und nur
15075564 t ausgeführt

Politiſches

Die Thätigkeit des Graſen Walderſee in Ching unler
zieht Crispi s Verlranker Primo Levi der unter dem Namen

Jtalico in der Rivista politicer e letteraria zu
ſchreiben pflegt im neueſten Heſte dieſer Zeilſchrift einer harten
Kritik Er wirſt dem Feldmarſchall vor den Feldzug ohne
jeden Elan geführt zu haben während es ein Kleines geweſen
wäre mit einem kühnen Handſtreich den flliehenden Hof zu
erellen und gefangen zu nehmen was um ſo leichter geweſen
ſet als die Mächte damals noch durchaus einig waren Stakt
deſſen that der Graf nichts und ließ der Rivalität und dem Neid
der Großſtaalen alle Zeit ſich zu entwickeln Einen diploma
tiſchen Mißerfolg erblickt der Verfaſſer guch darin daß der
chineſiſche Hof die Entfernung Walderſee s zur Ve
dingung ſeiner Rückkehr nach Peking gemacht habe die
Miſſion Walderſee s betreffs deren man in Berlin jetzt frei
lich gute Miene zum böſen Spiel mache habe alſo nur er
reicht daß die Chineſen trotziger und verbiſſener geworden daß
andererſeils aber zumal wegen des ſteigenden Antagonismus
zwiſchen Amerlka und Europa und der Verminderung des japa
niſchen Preſtiges die Weltlage ſich noch mehr verſchärſt habe
Dies letzte iſt eine Frage die ſich z Z noch gar ulcht im Sinne
dieſer Auslaſſung oder im gegentheiligen beantworten läßt um
ſo mehr als Kaiſer Wilhelm gerade die Ausſichten auf
langen Frieden betont hat Zu dieſem ſonderbaren Zuſam
mentreffen zweier einander unvermitktelt widerſprech enden Be
urlheilungen der Weltlage geſellt ſich noch ein drittes beachtens
werſhes Moment Der Verſaſſer des in Rede ſtehenden Artikels
ſtellt in ſicher wohlbeabſichtigter Weiſe dem Mißerfolge
Walderſee s die hocherfrenlichen und wirklich großen Reſultate
gegenüber die der Kaiſer durch die Verſöhnung Frankreichs
erzielt habe Wenn man auch das italieniſche Urtheil über
Walderſee s Thätigkeit durchaus nicht zu theilen vermag ſo kann
man dem alter ergo Crispi s man mag über diefen Stagts
mann und auch über den Chinaſeldzug denken wie man will
zugeben daß in China halbe Arbeit geleiſtet worden iſt wenn
ſchon denn ſchon Den darauf verwendeten Mitteln entſprechen
die Erfolge ſicher nicht Aber das iſt nicht Walderſee s
Schuld

Für den Grafen Bülow legt ſich die Poſt jetzt in
einem langathmügen offiziöſen Artikel ins Zeng den ſie unter
der Ueberſchriſt Bismarck und Bülow hauptſächlich gegen die
Bemän gelungen der auswärtigen Politik Bülow s von
Seiten der Alldentſchen und der Koterie um den Fürſten Herbert
Bismarck richtet An dem ganzen Artikel erſcheint uns lediglich
ein Satz der Beachlung werth der ſich auf die Kanalfrage
bezieht Zu dem Vorwurfe Graf Bülow ſei in der Kanalſache
nicht entſchieden genng vorgegongen wird nämlich bemerkt Aber
ſollte er wegen einer wirthſchaftlichen Frage einen Verfaſſungs
konflikt mit einer gar nicht zu erſchütternden Parla
mentsmehrheit herauſbeſchwören oder ſollte er einen
geſetzgeberiſchen Plan für immer beſeitigen deſſen Verwirklichung
ſür einen ſpäteren Zeitpunkt auch von den gegenwärtigen
Gegnern dieſes Planes für wahrſcheinlich gehalten wird Daß
die Parlamenismehrheit in der Oppoſition gegen die Kanal
vorlage nicht zu erſchüttern ſei bemerkt hierzu die Freiſ Ztg
bernht anf unzurelchender Kenntniß der Parteiverhältniſſe und
der Wahlverhältniſſe im Lande Verkehrsfragen aber ſind nicht
ſolche die ſich auch belieblg auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver
ſchleben laſſen Vis jetze hat auch die Verſchiebung und na
mentlich die weltere Ausgeſtaltung der Kanglvorlage in dieſem
Jahre nur die Oppoſition verſtärkt nicht abgeſchwächt Sollte
für einen ſpäteren Zeitpunkt Graf Bülow wirklich glauben die
Kanalvorlage erhalten zu können durch den mächtigen Einfluß
des Abgeordneten v Zedlitz Neunkirch der ſich ja jetzt höheren
Orts in verſchiedenen Artikeln wieder einzuſchmeicheln be
ſtrebt iſt 7

An der oberſchleſiſchen Grenze iſt es zu einer neuen
ruſſiſchen Grenzverkehrserſchwerniß gekommen Zwei
Myslowitzer Bürger Johann Lyseczors und Jakob Czyplonka
wurden beim Abmähen ihrer eigenen an die ruſſiſche Grenze
anſtoßenden Wieſen von Grenzkoſaken wegen angeblicher
Grenzverletzung verhaftet und ins Bendziner Gefängniß ein
gelieſert Die Rinſſen behanpten daß die Wieſen über die Grenze
hinüberrelchen hatten aber bisher die Bearbeitung des angeblich
ruſſiſchen Wieſenantheils noch niemals verhindert Jn Myslowitz
herrſcht die größte Erregung über dieſen neuen ruſſiſchen
Gewwaltakt

An die letzten Münchener offiziöſen Mittheilungen über den

folgende Bemerking Es iſt merkwürdig daß die Forſt
der Mainkanaliſgtlon von der Bedingung abhängig e o
werden ſoll daß Hangan die geſammten Koſlen men
Sicherheitshafen trägt Das glnge entſchieden b den
Leiſtungsſählgkeit unſerer Stadt binaus und es wäre eigenir
wenn das große Preußen hierüber die Mainkangliſalſon
Stocken gerathen laſſen wollte und obendrein noch Hangu
Schuld beigemeſſen wird Vel einigem anten Willen der St er
regierung dürſte ſich unſchwer der Boden für eine Verſiändig
finden laſſen Wenn nur die neuerdings beſonders de
ureeg zarten Rückſichtnahmen auf die Elſenbabngemenſche
reußens mit Heſſen nicht wären t

Volkswirthſchaftliches
Der Reichsanzeiger ſchreibt Die preußiſche Sigett

forſtverwaltung betrachtet es als eine ihrer Anſgaben
Jntereſſe der Landeskultur auf den Holzanban in den Waldunge
von Gemeinden öffentlichen Anſtalten Privatgrundbeſitzern u
anregend und fördernd auch dadurch einzuwirken daß ſie gutes
Pflanzenmaterigl zum Selbſtkoſtenprelſe denjenigen Waſd
beſitzern abgiebt die nicht Gelegenheit haben die erſorder
lichen Pflanzen ſelbſt zu ziehen So wurden vom I Juni 1900
bis zum 31 Mai 1901 im ganzen 17,977,300 Laub und Nadet

holzpflanzen abgegeben t
Kirche und Schule

Ueber die vorgeſtern geſchloſſene Konferenz für Recht
ſchreibung bemerkt die Nat Ztg Der Charakler blefer
Konferenz iſt vlelfach verkannt worden Es handelt ſich cht
um eine amtliche Reichsangelegenheit ſondern um eine freie
Verſtändigung der deutſchen Bundesregiernngen zu der be
kanntlich auch Oeſterreich einen Vertreter entſandt batte Daß
es ſich auch nicht um eine wiſſenſchaſtliche Konferenz zur wel
teren Ausbildung der deutſchen Rechtſchreibung handeln konnte
ging ſchon aus der mitgetheilten Theilnehmerliſte hervor Viel
mehr hatte die Konſerenz die praktiſche Aufgabe die Herſtellung
einer Einheltlichkeit in der deutſchen Rechtſchreibung anzubahnen
um einige anerkannte Uebelſtände in derſelben zu beſeitigen
Eine Grundlage hierfür war in der ſog Puttkamer ſchen Orthe
graphie bereits vorhanden die in den meiſten dentſchen
Bundesſtaaten als Schul Orthographie eingeführt ift Es
kam darauf an die wenigen noch beſtehenden Differenz
punkte zwiſchen den einzelnen Fiegiernnygen
zu beſeitigen Dies iſt wie wir bören ſürdie Konferenz gelnungen Daneben ſind noch einige
ſtritkiige Fragen der Rechtſchreibung die ſchon lange zur Dis
kuſſion ſtehen und einer baldigen Löſung dringend bedärftig
waren erörtert worden So iſt z B eine Verſtändigung dar
über herbeigeſührt worden daß die Anwendung des Deh
nungs ſowie die Doppelbuchſtaben erheblich
eingeſchränkt werden ſolle Beträchtlich ſind dieſe Aende
rungen kaum zu nennen ſo daß für den deutſchen Buchhandel
keine Nothwendigkeit vorlegen dürſte die Schulbücher uſw
plötzlich zu ändern Das Hauptgewicht wurde immer darauf ge
legt eine einheitliche Orthographle herzuſtellen die nicht nur
ſür die Schulen ſondern für die öffentliche Verkehrs und aint
liche Sprache Geltung erlange ünd auch in unſere Litteratur
Eingaug finden ſolle Die Konferenz trug ſelbſtverſtändlich mir
elnen vorberathenden Charakter Doch iſt nach der hier er
zielten alleinigen Verſtändigung mit Sicherhelt zu erwarten daß
die Regierungen der deutſchen Bundesſtaaten und Oeſterreichs
dle augenommenen Vorſchläge billigen und ausführen werden
Wie die Littergtur die Preſſe das Publikum ſich dazu ſtellen

werden iſt natürlich eine andere Frage

Parlamentariſches
Der weimariſche Landtag genehmigte am Donnerstag et

ſtimmig den Bann der Eiſenbahnlinien Gerſtungen Hünfeld
Eiſenberg Bürgel Porſtendorf und gab ſeine Zuſtimmung zum
Verkauf der Feldabahn Salzungen Vacha Kaltennordhelm
an Preußen Sodann vertagte ſich der Landtag auf un
beſtimmte Zeit

Parteinachrichten

Für die Erſatzwabhl im Reichstagswahlkreiſe Dufs
burg Ruhrort wurde am Donnerstag nachmittag in einer
Verſammlung des Centralkomitees der vereinigten national
liberalen und konſervativen Partelen einſtimmig der
Landtagsabgeordnete Br Beumer in Düſſeldorf als Kandidat
aufgeſtellt Dr Beumer nahm die Kandidatur an Aus der
Miite der Verſammlung wurde inltgetheilt daß die Chriſtlich
Sozialen den Gewerbeinſpektor Würfler in Eſſen auf
zuſtellen beabſichtigen von anderer Seite wurde Dr Burkart
in Godesberg genannt Nunmehr baben alle Porteien die
dort ihre Kräfte aneinander meſſen wollen ihre Entſchlüſſe
kundgegeben mit einziger Ausnahme der Sozialdemokraten diedemnächſt wohl auch mit einem Kandidaten auf dem Plane

Stand der Mainkanalfrage knüpft die Hanauer Ztg jetzt erſcheinen werden

Der Katlſer hatte gleich im Anfang eine ganz genaue Tages
eintheilung aufgeſtellt dieſe wurde aber von ihm ſelbſt ſehr
unpünktlich eingehalten Er wollte genau um 10 Uhr früh
ftücken oft aber wurde es 11 Dieſes Frühſtück nahm er
allein zum Diner abends zwiſchen 7 und 8 oft aber erſt
um 9 kam Gourgaud meiſtens die Montholons ſehr höäufig
die Bertrands felten Für gewöhnlich ging Napoleon zeitig
zwiſchen 9 und 1,11 zu Bett oder zog ſich wenigſtens zur Ruhe
zurück manchmal wurde es auch Milternacht und noch ſpäter
einige male ſogar 3 Uhr morgens Dann hatten Erinnerungen

us ſeinem Leben oder militäriſche Fragen ihn und ſeine Gefſell
ſchaft ſo lange wachgehalten Ebenſo unregelmäßig wie ſein
Zubettgehen war ſein Aufſtehen Zuweilen wird Gourgaud
ſchon um 6 Uhr in den Park befohlen manchmal bleibt der
Kaiſer auch ganze Vormittage im Bett liegen

Napoleon war Zeit ſeines Lebens ein gewaltiger Ar
beiter geweſen und er war es auch auf St Heleng noch
Außer der ſtattlichen Bändezahl feiner Memolren diktirte
er uoch ganze Stöße von Mannfkripten über alle möglichen
Gegenſtände die ihm bei der Lektüre intereſſant erſchienen
dieſe vielleicht ſehr werthvollen Arbeiten ſind wahrſcheinlich
zum Theil noch irgendwo vorhanden zum Theil ſind ſie
vernichtet worden Es kam noch hinzu ſein ſehr umfang
reicher Schriftenwechſel mit dem Gouverneur von St Heleng
und mit der engliſchen Regierung ſowie die gewiß nicht weniger
große geheime Korreſpondenz mit Europa Er diklirte manch
mal buchſtäblich ganze Tage lang eine Arbeitsleiſtung von
vierzehn Stunden iſt durch mehrere Zeugniſſe erhärtet Eines
Nachts wird Gourgand um vier Uhr geholt um den ganz
erſchöpften Montholon im Niederſchreiben des kaiſerlichen Diftats
abzulöſen Ein anderes mal wird Gourgand zu Napoleon ge
rufen der ſich eben in die Badewanne gelegt hat Er diklirt
mir große Berechnungen über die Nilüberſchwemmungen die
Schleuſen die Anedebnunng der Ländereien die man beſtellen
könnte wenn das Waſſer des Fluſſes ſich nicht verlieſe über
die Anwendung von Druckpumpen Er läßt ſich darauf bezüg
liche Ansmeſſungen des Terrains zeigen prüft die Zeichnungen
und ich bleibe zwei Stunden in ſeinem Badezimmer wo ich
vor Hitze erſticke Ruückſichtsvoll gegen ſeine Mitarbeiter war
Napoleon nicht

Die Arbellskraft und lnſt war allerdings nicht immer gleich
mäßig Sie ſollten das Kapitel über Walerloo fertig machen

da ich gerade in ſo glücklicher Arbeitsſtimmung bin en veine
de travailler ſagt er einmal zu Gourgand Schon daraus
kann man ſchließen daß dieſe Stimmung nicht immer vor
handen war Dann drängt Gourgand ihn zuweilen er möchte
doch über ſeine Feldzüge ſchreiben beſonders über die unglück
lichen wie z B den Zug nach Rußland Aber der Kaiſer
ſagt er ſei ſo abgeſpannt ſo niedergeſchlagen und ſo traurig
daß ſein Geiſt zum Arbeiten nicht frei genug ſei Er könne
nicht ausgehen er ſei im Gefängn g Ja in den Vereinigten
Staaten da wäre es eiwas anderes geweſen Da hätke man
Bücher gehabt es wären Franzoſen gekommen mit deuen man
ſich hätte unterhalten können Hier habe man ja gar nichts
Es wäre indeſſen ſehr angebracht über gewiſſe Sachen zu
ſchreiben uſw

Genſigend Bücher zum Leſen zu haben war ſür Napoleon
eine ſehr wichtige Sache er war Allesleſer Wenn ein Schiff
nene Bücher brachte kamen für ihn ſtets die beſſeren Tage
ſeiner Geſangenſchaft dann las er ohne Anfhören tage und
wochenlang bis Tiſche Stühle Sopha und Fußboden ſeines
Zimmers von den Bänden bedeckt waren die er nach dem
Durchleſen weggeworfen hatte

Zum Tagesprogramm von Longwood gehörten auch Spiele
verſchiedener Art Es war ein Billard vorhanden das aber
von Napolcon nicht oſt benntzt wurde er ſpielte ſehr ſtümper
haft Auf der Northumberland war regelmäßig nach Tiſch
Vingt et nn geſpielt worden da hierbei aber nicht un

bedeutende Summen verloren und gewonnen wurden ſo wollte
der Kaiſer nichts mehr davon wiſſen und erſetzte es durch ein
unſchuldiges Reverſi eine Art Whiſt Er kannte dieſes Spiel
von ſeiner Kinderzeit her Beim Kartenſpiel mogelte er ſtets
aber ganz offen auch nahm er das auf dieſe Weiſe gewonnene
Geld nicht ſondern pflegte lachend zu ſagen Was ſeid ihr für
Einſaltspinſel Ja ſo werdet ihr Springinsfelde aus guten
Familien zu Grunde gerichtet Böswilligkeit hat es bekanntlich
oft ſo dargeſtellt als habe der Kaiſer betrogen um ſich durch
ein paar ſchäbige Goldſtücke zu bereichern

Des Reverſi wurde er ebenfalls bald überdrüſſig und von
da an blieb es beim Schachſpiel Napoleon war ein ganz
hervorragend ſchlechter Schachſpieler und ſeine Parlner halten
e einen ſchweren Stand nämlich um ihn gewinnen

aſſen
Nach dem Diner wurde regelmäß g etwas vorgeleſen zuweilen

zu

auch ſchon in den Nachmittagsſtunden Gonrgand hat diefe
Lektüre ſehr gewiſſenhaft gebucht die Auswahl war darauf
berechnet daß auch Mme de Montholon die Bertrands
waren ſelten anweſend einige Unterhaltung dabei finden
ſollte Sie langweilte ſich aber ſehr hänfig dabei dies lag
hauptſächlich daran daß der Kaiſer gern ſelber vorlags Ein
Geunß ſcheint dies nach den übereinſtimmenden Berichten der
Getreuen von St Heleng allerdings nicht geweſen zu ſei
Zuweilen wurden Kapitel aus Napoleon s Memoiren vorgekeſeit
beſonders im erſten Jahre als Las Caſes noch da war Die
Denkwürdigkeiten waren nach des Kaiſers Diktat von ihm aus
gearbeitet und es war allerdings ein wenig komiſch wenn der
kleine Graf voll Begeiſterung ansrief Ah das iſt viel ſchöner
als die ganze Jligs Achill ſehe ich wohl aber Las Caſes
als Honmer knurrt dazu Gourgaud in ſeinem Tagebuche
Gern las Napoleon aus der Bibel beſonders dem Alten
Teſtament Nicht immer leitete ihn dabei ein Bedürfniß der
Erbaunng Die Bücher Samnel s und der Könige z B las
er um zu ſehen welche Anſichten über legitimes Königthunt
darin ausgeſprochen wären Die Vorleſung der Epiſode der
Judith wird Veranlaſſung daß eine ganze Reihe von Tagenimmer wieder die Bibel oder das Neue Zeſament vorgenomnten

werden bis ſchließlich Mme de Montholon ausrnſt Wir
werden W noch alle fromm werden

Gern las der Kaiſer auch Gedichte vor beſonders Oſſian
dem er ſeit ſeiner Jugendzeit treu geblieben war Goethe s
Werther dagegen der auf den jungen Napoleon eine ſehr

mächtige Wirkung geübt hatte erwähnt Gourgand nicht unter
den geleſenen Büchern

Jm Zuſammenhang wurde ſelten ein Buch geleſen meiſtens
nur einzelne Kapitel oder Scenen ausgewählt doch kommt e
guch vor daß beſonders Theaterſtücke an mehreren Abenden
hintereinander im Zuſammenhang geleſen werden Außer de
franzöſiſchen Klaſſikern die natürlich den Haupttheil der Lettin
lieferten wurden auch die klaſſiſchen Schriften des Alterthnn r
geleſen beſonders griechiſche Dramen in Ueberſetzungen Ferr
auch die Kriminalgeſchichten Pitgval s Tauſend und eine
und Robinſon Cruſoe, der jedenfalls zu allerlei Vergleich
auregte
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11 Juni erreicht

Von

Verwaltung und Rechtspflege
Die Frage des Schächtverbots wird wie unter dem
an dem Poledamer Magiſtrat auf eine Anfrage vom Re
hepräſidenten bedeutet wurde wegen ihrer allgemeinen

lerun vorausſichtlich für die ganze preußiſche Mobhehe eind eitlich geregelt werden
m

Heer und Flotte
Zur Frage der dritten Bata ilone thellt die Augsburger
ndzellung die Anſicht informirter militäriſchere ſe folgendermaßen mit Hier hat man von allem Anſang

die Ueberzeugung gehabt daß es ſich bei den Regimentern
an Batalllonen nur um einen vorübergehenden Zuſtand
deln kann doß dieſe Regimenter in der allgemelnen For
on doch ſtörend wirken müſſen Dagegen hält man anch
e noch an der Meinung feſt daß vor Ablauf der jetzigen
W hesperiode über die Friedenspräſenz die Schaffung der
gienden dritten Batalllone nicht vorgenommen wird Wase Unterbringung der aus China zurückkehrenden Offi
ſere und Mannſchaften betrifft ſo glaubt man nicht daß

Le auf beſondere Schwi erlgkelten ſtoßen wird Jn der baye
riſchen Armee wen igſtens kann von Schwierigkeiten keine
Rede ſein wenn ſich auch die Nothwendigkeit ergeben dürfſte
einen The il der Offiziere in Regimenter einzuſtellen denen
ſe früher nicht angehörten aber darin läßt ſich mit der Zeit
durch Verſetzung wieder Wandel ſchaffen

S M S Hert ha, Kommandant Kapitän zur See
Derzeiwski mit dem Gen eralfeldmarſchall Grafen v Walderſee
mm Bord iſt am 20 Juni in Nagaſaki angekommen

M SS Fürſt Bis marck, Kommandant Kapitän zur
Sce Graf von Moltke mit dem Viceadmiral Bendemann
am Bord und Hertba, beabſichtigten heute von Nagaſaki
nach Tſingtan in See zu gehen

Der Transportdampfer Nhein mit Ablöſungs
mann ſchaften des Kreuzergeſchwaderrs an Vord trifft
voransſichilich am 7 Auguſt der Transportda mpfer Arcadia
mit ausgedlenten Mannſchaften des Marineexpeditions
corps und Rekonvalescente n des Expeditions Corps der
Armee vorausſichtlich am 8 Aug uſt in Vremerhaven ein
Der Dampfer Main z mit dem Ablöſfungskransport S M S

Vineta iſt am 20 Juni in Bremen angekommen
Mit dem am 26 d M in Bremerhav en eintreffenden

Armee Lazarethſchiff Wittekind kehren außer den bereits
anſgrzählten Angehörigen des oſtaſiatiſchen Expeditio nscorps auch
z Aerzte 1 Beamter 2 Unteroſſiziere und 68 Mann von der
Ma r ne zumeiſt den Seebataillonen angehöri g in die Heimath

jurtick

S M S Kaiſerin Auguſta Kommandant Kapitän
zur See Stein iſt am 20 d von Tſing tau nach Tak n und
S M S Jrene Kommandant Fregatten Kapilän Gilde
meiſter geſtern von Tſingtau näch Shanghai in See
gegangen

Koloniakes

Die erſte deutſche Bahn in China wird baldigſt dem
Verkehr übergeben werden können Der Schantung Eiſen
dahn Geſellſchaft iſt aus Kiautſchon die Nachricht zu
gegangen daß das Gleis bis zur Hauptſtadt Kaumi der
am der Grenze der deulſchen Jutereſſenſphäre gelegenen größeren
Kreisſtadt vorgeſtreckt iſt Der erſte Banzüg hat Kanmi am

Jn wenigen Wochen werden ſomit 100 Kilo
weter der Schantung Bahnen dem Betriebe übergeben ſein Die
Erſtreckung der erſten deutſchen Bahn in China in das Jnnere
des Landes ſchreltet hiernach ohne Hinderniſſe und in erſrenlich
fhnellem Tempo fort

Verſammlungen und Kongreffe
Der deutſche Gaſtwirthstag beſchäftigte ſich am

Donnerstag mit der Reſorm der Gewerbeſtener Wolf
Aſchersleben wünſchte eine Vermehrung der Steuerſluſen
namentlich die Einſchiebung einer Zwiſchenſtufe zwiſchen den
Steuerſtufen 3 und 4 ſowie eine Abänderung des Einſchätzungs
wodns Der Vorſitzende theilte mit daß Geh Finanzrath
Strutz im Finanzminiſterium bei einer Rückſprache mit dem
Vorſtand zugeſtanden habe daß das ganze Geſetz reſormbedürſtig
el Der Hauptſehler ſei daß das Geſetz deſſen Erträgniſſe ja
ohnehin den Kommnnen zufließen nicht völlig den Kommunen
überlaſſen worden ſei damit ſie es nach ihren beſonderen Be
dürfniſſen geſtalten könnten Der Abordnung ſei im Finanz
minifterium empfohlen worden dafür Sorge zu tragen daß dieKemeinden die Reform der Einſchätzung in die Hand nehinen
Von einer Beſchlußfaſſung winde infolgedeſſen Abſtand ge
nommen Sodann beauſtragte der Gaſtwirthstag den Vorſtand
mit der Ausarbeitung einer Reſolntion gegen den Verkauf
n Bier zu Schleuderpreiſen in Schanklokalen von

rauereien Es wurde angeführt daß einzelne Brauereien
den halben Liter für 10 Pf verkauſten In vielen Lokalen
werde eine große Weiße für 10 Pf eine große Selters ſür
6 Pf verkanſt Dabei wurde Klage geführt daß großedomilien oder Soldaten die ein Vergnügen oder einen t
beſuchen wollen zunächſt in ſolch eln Lokal gehen ſich den

tagen füllen und nachher in dem anderen Lokal faſt nichts
mehr verzehren

Ausland
v von NiederlandeDie holländiſche Regierung unterſtützt nach Meldung

aus dem Haag die lebhaften Bemühungen die jetzt auf
ſehoten werden um den Präſidenten Krüger für die Ein
ein ma der Felndſeligkeiten in Südafrika zu gewinnen

a ſoll Krüger bisher in ſeiner ablehnenden Haltung nicht er
chütlert worden ſein

Spaniett
Da die Engländer inſolge einer jü ſe Ju jüngſt erſchienenen Flugdrſt von Gibſon Vowles Gibraltar eine nationale Geſahr
rechten zu müſſen glanben daß man ihre gegenwärtigen

keit takeſten in Südafrika benutzen könnie um ihnen das
ich 713 gehörige Gibraltar das in ihren Augen unentbehr

e Thor zum Wege nach Jndien zu nehmen ſo balten ſieThor
auf alle Eventnaliläten vorbereitet und haben geſtern in den

afen von Gibraltar ein engliſches Geſchwader von
Schiffen mit 21,700 Mann einlaufen laſſen Zuzüglich

ne

der Garnlſon liegen in Gibraltar ageenwärtig 40,000 Mann
engliſcher Truppen

Türkei
Jm Sandſchick Novibazar in der Nordweſlecke Albaniens

iſt es zu Aufſtänden gegen die Behörden gekommen IJnfolge
deſſen ſind dort wie in Konſtantinopel Verhafinngen ver
ſchiedener albaniſcher Chefs vorgenonimen Unter anderen
wurden Haſis Paſcha und Naki Paſcha verhaftet die in Stambul
großen Einfluß beſitzen Man beſchuldigt ſie die Hänpter einer

iga zur Erkämpfung der Unabhängigkeit Albaniens
zu ſein Es iſt wahrſcheinlich daß der vielgenannte Flüchtling
JSsmael Kemal der gegenwärtig in Aegyplen lebt däs Haupt
dieſer Verſchwörung iſt und einen allgemeinen Aufſtand der
Albaneſen plant Direklen Nachrichten aus Novibazar zufolge
baben die Anſührer der Revolte erklärt fie würden die
Ruhe wieder herſtellen wenn der Sultan alle Wünſche be
dingungslos erfüllte Geſchiebt dies nicht innerhalb zehn Tagen
ſo wird ſofort wieder Gewalt gebraucht Die Pforte hat
proviſoriſch den Kaſſirer des Vilajets Koſſowo All Veg zum
Kalimakam von Novpibazar ernanni Dieſer iſt aber nicht
imſtande ſich in der Stellung zu erhalten Jn Altſerblen
wurden mehrere Prieſter drei Lehrer und eine Lehrerin ver
baftet weil ſie Bücher verbotenen Jnhalts beſaßen und ihre
Schulen geſchloſſen hatten Die Rudheſlörungen ſind ſo ernſt
daß das öſterreichiſche Answärtige Amt Konſulgtsbeamte nach

pa und anderen Orten entſandte um über die Lage zu be
richten

Nordamerika
Aus dem am Donnerstag in Waſhington veröffentllchten

Rotbbuch für das Jahr 1898 geht hervor daß bei Beginn des
ſpaniſchen Krieges das Stagotédepartement dem ameri
käniſchen Botſchafter in London die Anweiſung ertheitte in dis
kreter Weiſe die britiſche Regierung zu ſondiren bezüglich der
Benutzung des Suezkangls ſeiſens der Kriegsſchiffe Die
Antwort lautete dahin daß Großbritannien die Vereinigten
Staaten ohne Frage für berechtigt halte den Kanal für ihre
Kriegsſchiffe zu benntzen Es heißt weiter in dem Rothbuch
daß Neutralitätserklärungen von den meiſten fremden
Regierungen mit Ausnahme Deutſchlands erfolgt ſeien
Der amerikaniſche Votſchafter White halte über dieſe An
gelegenheit eine Unterredung mit dem Grafen v Bülow der
ihm erklärte Deutſchland habe ſeit 20 Jahren feine
Nentralitätserklärung erlaſſen

Prvvinzialnachrichten
T Naumburg 21 Juni Von der Automobil Fahrt

Paris Berlun Umtlicher Bekanntmachung zuſolge wird
eine große Zahl Automobil Wagen von Eiſenach über Gotha
Erfurt Weimar Apolda Eckartsberga kommend in der Rich
tung Haſſenhanſen Köſen Pſorta Naumburg am 27 Juni
den diesſeitigen Kreis durchfahren Sie ſind angewieſen ver
kehrsreicht Orte in ganz mäßigem Tempo wenn möglich unter
Führung von Radfahrern zu durchfähren und zwar darf die
Geſchwindigkeit der Fahrt auf ſtädtiſch angebauten Straßen das
Zeitmaß eines in geſtrecktem Trabe befindlichen Pferdes etwa
15 km in der Stunde nicht überſchreiten Jn unſerer Stadt
werden die erſten Wagen vorausſichtlich gegen 10 Uhr vor
mittags die übrigen 23 Sinnden ſpäter eintreffen

Torgau 21 Juni Erhöhung der Lehrergehälter
und Neuregelung der Gehälter der Kommunal
beamten Truppenbeſichtigung Jn der nicht öffent
lichen Sitzung der Stadtverordneten ſlanden u a die Er
höhung der Lehrergehälter und Neuregelung der
Gehälter der Kommunalbeamten auf der Tagesordnung
Unter den 53 Städten II Servisklaſſe der Provinz Sachſen
nahin Torgau in Bezug auf die Lehrergehälter bisher die 44
Stelle ein Durch die geſtern genehmigte Erhöhung rückt die
Stadt in die 13 Stelle ein Bei den Kommnnalbegmnten handelt
es ſich lediglich um eine Neuregelung der Gehälter Die Be
ſchlüſſe treten vom I Oktober ob in Kraft Die Mehrbelaſtungen
die die Stadt hierdurch zu tragen hat belanſen ſich im erſten
Jahre anf etwa 7000 M Zu den Beſichtigungen des
Thür Huſaren Regiments Nr 12 iſt der zum Commandeur des
Küraſſier Regiments von Seydlitz Magdeb Nr 7 ernannte
Oberſtleutnant v Schuckmann bisher Major im Kürgſſier
Regiment Nr 2 hier eingetroffen und im Hotel Goldener
Anker abgeſtlegen

21 Juni4 Heiligenſtadt lAblehnung der Bierſtener Die Stadtverordneten haben in ihrer heutigen
Sitzung nach mehrſtündiger Debatte die Vorlage des Magiſtrats
betr die Erhebung einer Bierſteuer auf auswärtige Biere
und eines Zuſchlags zur Brauſtener ſür hier gebrantes Bier
abgelehnt Da der Magiſtrat dieſe Steuern für unbedingt
nothwendig bezelchnet hatte um den ſtädtiſchen Etat balanciren
zu können iſt zur Deckung des Defizits die Erhöhung der
kommunalen Zuſchläge auf die direkten Steuern unvermeidlich

Patente Anmeldungen Quetſchvorrichtung für Maiſchgut
Paul Vayer Müſhlhauſen i Th Verfahren zur Darſtellung von chan
ſaurein Keli Staßfurter Chemiſche Jabrit vormals Vorſter Grüne
berg Aktiengeſellſchaft Staßfurt Dübel mit nachgiebiger Ummantelnng
Nordhäuſer Elektricitäts Geſellſchaft H Unv erzagt Co
G m b Nordhauſen Seiltrieb mit mehreren neben einander laufenden
Seilen Augnſtin Schonrek Bronnſchweig Hedwigſtr 1a

Jena 21 Juni Submiſſionsblüthe Die Königl
Eiſenbahn Jnſpektion Jena ſchreibt die Verſtärkung der eiſernen
Unterbauten der Strecke Göſchwitz Gera aus Es hatten 14
Werke Offerten abgegeben und die Firma J Klaß Nachſolger
in Schöningen blieb mit 21,676 M die Mindeſtſordernde Die
höchſte Forderung machte die Kölniſche MaſchinenbauAktien
Gefellſchaft mit 77,709 Mark Die Diſſerenz betrug alſo
56,000 M

Abvlda 21 Juni Errichtung eines Volksbades
Der Plan der hieſigen Textll und Allgemeinen Ortskranken
kaſſe zur Errichtung eines Vollsbades an der Jlm im Wiefen
grunde zwiſchen Oberroßla und Niederroßla hat der Ober
behörde vorgelegen und deren Genehmigung zur Ansſührung
nach Maßgabe der vorgelegenen Zeichunng erhalten Die An
lage die bereits im Ban begriffen iſt ſchreitet ihrer Vollendung
raſch entgegen Nach Fertigſtellung hat die baupolizeiliche Ab
nahme ſeitens der Gemeinde Niederroßla zu erfolgen Jeden
n ſchon Ende nächſter Woche dürſte die Eröffnung des Bades
erfolgen

Gotha 21 Juni Ueberfall Selbſtmord Durch
einen Strolch wurde in vergangener Nacht kurz vor Warza
der aus Langenfalza ſtammende Schuhmachermeiſter Schöner

er beſwunßtkos llegen blieb Vurch einen Radſahrer wurde der
Verwundete unter großer Mühe nach hier und auf das Pollzel
burean verbracht Der Thäter wurde in der Verſon des
Maurers Hugo Wenzel aus Remſtädt ernirt und ſeſſgenommen

Von Paſſanten der Schloßallee wurde geſtern göend gegen
11 Uhr unweilt des Marſlalls millen im Wege liegend ein
jüngerer Mann mit tolal zerſchoſſenem Kopf ouſgefünden
Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor Jn dem Erfſchoſſenen
wunde der im Eleklricitätswerk hege Arbeiter A erkannt
Welche Beweggründe zu der unſeligen That vorgelegen haben
iſt ſelbſt den Angehörigen unbekannt

Köthen 20 Juni Unglücksfall Ueberfahren
Jugendliche Diebe Der 18 jährige Zimmermann Franz

D aus Fraßdorf vergnügle ſich geſtern abend auf dem Nach
bauſewege auf einer in Proſigk vor dem dortigen Gaſthofe auf
geſtellten Schiſfsſchankel Hierbei verlor er das Gleichgewicht
ſtürzte ab und zog ſich eine Zertrümmerung des Unterkleſers zu

Einen ſchweren Unſall erlitt geſtern vorinſttag anf dem Hofe
des Schäfereigehöſtes im Ritterante Cöſit der 63 Jahre alle
Ochfenſütterer Leopold D von dört D war beſchäſtigt mittels
einer mit einem Ochſen beſpannten Waſſerkuſe Tränkwafſer aus
der Brennerei zu holen Beim Zurückfahren wurde er vom
Ochſen getreten kam zu Falle und wurde vom Vorder und
Hinterrade der vollen Kufe überfahren wobei ihm eine
Rippe und der linke Unlerarm gebrochen würde Auch dieſer
Verletzte hat im hieſigen Krankenhaufe Aufnahme gefunden
Am Dienstag wurde die Wohnung der Hebamme Steinborn
in Coſa von Dieben heimgeſucht welche aus einen un
verſchloſſenen Kleiderſchronke ca 12 M und aus der Kammer
Würſte und rot ſtablen Als Diebe wurden ein zwölf und
ein nennjähriger Knabe aus Kölhen welche in Vegleitung
eines anderen ſchon vorbeſtraſten Schulknaben ihren Raubzug
angetreten hatten ermittelt Die beiden Nenlinge geſtanden
ſofort den Diebſtahl zu und wurden nach Feſiſſellung ihrer
Perſonalien nach Köthen abgeſchoben Aber ſchon nachmittags
hatte ſich das Kleeblatt wieder in Coſa eingefunden und geſtand
als es wieder erwiſcht wurde mit einer unglaublichen Frechheit
die Abſicht zu nochmals in die Steinborn ſche Wohnung ein
zubrechen Diesmal kamen ſie nicht wieder ſo glimpſlich davon
denn die zwei älteren wurden dem Amtsgerichtsgefängniß der
neunjährige Schlingel ſeinen in Köthen wohnhaften Eltern zu
geſührt

Altenburg 21 Juni Erneuerung des Rathhaus
tburmes Vorgeſtern wurde mit dem Auſbau des Gerüſtes
zur Ernenerung des Rathhausthurmes begonnen Die Reyovatlon
des Thurmes mit ſeinem Altan und der oberen Galerie allein
ſoll einen Koſtenaufſwand von 35,000 M erfordern und wird
wie auch wohl der übrige nach Süden gelegene Thell des
Rathhansgebändes kommenden Herbſt fertiggeſtellt ſein Wann
der Erweiternngsban des Rathhanuſes beginnt und in
welcher Weiſe iſt noch nlcht feſtgeſtellt doch dürfte auch dieſe
Banausführung nicht mehr allzulange anf ſich warten laſſen
da unſere ſtädtiſchen Behörden und Vertreterſchaſten zwecks
Begutachkung und Berathung dieſes Punktes demnächſt in
nähere Verhandlungen eintreten werden Datz das Rathhaus
nach ſeiner Erneuerung und nach dem Anbau eine große Zlerde
unſerer Stadt ſein wird und daß die anerkannt hervorragenden
architeltoniſchen Vauwerke die Auſmerkſamkeit der nach hier
pilgernden Fremden und auch der Fachkenner noch ferner auf

ſich lenken werden unterliegt keinem Zweifel

Harzburg 21 Juni Gegen die Fremdengaus
plünderung im Harze Der Magiſtrat der Stadt Harz
burg giebt folgendes bekannt Vebertheuernng Fremder Ein
Herr der in Haus Ulrich wohnte ließ ſich bei dem Friſeur und
Varbler Sch z Z hier mit einem Bekannten zuſammen
raſiren Herr Sch hat ſich für 19 mal zu raſiren in Villa
Ulxich 28 Mark 50 Pf bezahlen laſſen Das Verfahren
des Harzburger Magiſtrats derartige Ueberthenerungen die den
Harz ein Mißkredit bringen öffentlich bekanntlich zu geben iſt
durchaus anzuerken nen Hoffentlich findet dieſes gute Bei
ſpiel auch in anderen Orten des Harzes Nachahmung

Königslutter 21 Juni Ein Großfener wie es unſere
Stadt ſeit vielen Jahren nicht erlebt hat kam hier heute mittag
kurz vor 12 Uhr in der in der Nähe der Stiſtskirche belegenen
Prieſemann ſchen Dampfmühle zum Ausbruch Das
Feuer hatte ſeinen Ausgang in einem Raume des an das Wohn
haus angrenzenden Flügels in dem Augenblick genommen äls
ſämmtliche Leute anf dem Hofe mit Verladen beſchäftigt waren
Jn dem Raume der von den Arbeitern in der Frühſtückspanſe
betreten wird lagerte ein Jaß Petroleum das in Brand gerathen
iſt Das Feuer breitete ſich mit unheimlicher Beſchwindigkeit
über alle drei zufammenhängenden dreigeſchoſſigen Gebäude aus
und im Nu ſtanden alle Stockwerke in Flammen Als dieſe das
Dach durchbrochen hatten loderten rieſige Feuergarben gen
Himmel und kündeten weitlbin das Brandunglück an Neben der
Feuerwehr von Königslutter und Oberlutter trafen die Wehren

zum Theil auf telephoniſche Anforderung ein von
Laningen Bornum Lelmn Sunſtedt Rottorf Groß Steinnm
und der Zuckerraffinerie Frellſtedt Letztere Wehr traf mit der
Eiſenbahn ein brauchte aber nicht mehr einzugreifen Der
Brandherd wurde von drei Seiten angegriffen doch konnte von
dem Etabliſſement nichts mehr gerettet werden vielmehr mußte
die Feuerwehr ſich darauf beſchränken das Wohnhaus zu ſchützen
was denn auch gelang Noch dreiſtündiger angeſtrengter Thällg
keit war die Gefahr für die Umgebung beſeitigt Das ganze
Mühlenetabliſſement von dem nur noch ein Theil der
Umfaſſungsmanuern ſteht bidet einen großen Schutthaufen
unier dem die Maſchinenanlagen und Trausmiſſionen begraben
ſind Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 159,000 M

Aus der Provinz Sachfſen Die goldene Hochzeit feierte
geſtern das Schloſſermeiſter Auguſt Roth ſche Ehepaar in
Ohrdruf Ein Maurerlehrling welcher auf einem Neubau
in Eiſenach mit dem Legen von Theerpappen beſchäftigt war
verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tieſe er erlitt
ſchwere Verletzungen In ſeinem Berggarten an dex Plaueſchen
Chanſſee in Arnſladt wurde geſtern der Arbeiter K on einem
Banm hängend todt aufgefunden der Grund zu dem Selbſtmord
iſt unbekannt Jn Kindelbrück ſtarb an den Folgen einer
Blutvergiſtung die hochbejahrte Beſitzerin des Gaſthauſes zu den
Drei Linden Frau Witiwe Fiſcher Vor einigen Tagen hatte

die Verſlorbene ſich eine Verletzung durch einen verroſteten
Nagel an einem Finger zugezogen welche ihren Tod herbel
ſührte Auf dem Braunkobhlenwerke Waldan bei Oſter
feld wurden 2 Bergleute verſchüttet und ſind todt Zur Be
ſchaſfung einer geordneten Krankenpflege wurde in Thal ein
Frauenverein begründet der ſich auch auf das benachbarte
Weißenborn erſtreckt Dem Wachtmeiſter Huhn in Heibra

überfallen und ſo bösartig durch Meſſerſtiche c zugerichtet daß wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
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